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Drucksache 1778 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 12. Oktober 1955 

6 - 65304 - 2703/55 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 

Entwurf eines Zehnten Gesetzes zur Änderung 
des Zolltarifs (Vanadium-Titan-Roheisen, Strom- 
schienen) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundes- 
tages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 7. Oktober 1955 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetz- 
entwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 

nv^naiioo 9 n Tplpfon 3561 



Entwurf eines Zehnten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs 

(V anadium-Titan-Roheisen, Stromschienen) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


§ 1 

Der Zolltarif (Bundesgesetzibl. 1951 IS. 527) 
in der zur Zeit geltenden Fassung wird wie 
folgt geändert. 

1. In derTarifnr. 73 01 (Roheisen usw.) erhält 
der Absatz C - 1 (mit einem Gehalt an 
Vanadium usw.) folgende Fassung: 




Zollsatz % des Wertes 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

für Waren aus 
dem freien 
Verkehr der 
Europäischen 
Gemeinschaft 

für andere 
Waren 


1 - mit einem Gehalt an Vanadium von 

0,5 % bis 1 % und an Titan von 0,3 °/o 
bis 1 % (EG) 

frei 

1 


2. In der Tarifnr. 73 16 (Oberbaustoffe usw.) 
erhält der Absatz A (Schienen) folgende 
Fassung: 




Zollsatz % des Wertes 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

für Waren aus 
dem freien 
Verkehr der 
Europäischen 
Gemeinschaft 

für andere 
Waren 


A - Schienen: 

1 - Stromschienen mit einem Leiter aus 
NE-Metall 

18 

18 


2 - andere: 

a - neu (EG) 

b - gebraucht (EG) 

frei 

frei 

18 

18 


2 









§2 §3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Dieses Gesetz tritt am zehnten Tage nach 

Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom seiner Verkündung in Kraft. 

4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im 
Land Berlin. 


Begründung 


I. 

Zu § 1 Nr. 1 

Mit Rücksicht auf das Einfuhrinteresse der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl gilt für Roheisen mit einem Gehalt von 
nicht mehr als 1 % Vanadium und nicht mehr 
als 1 % Tit'gn der niedrige Zollsatz von 1 % 
des Wertes. An dieser Vergünstigung nimmt 
auch das Roheisen teil, das nur Spuren von 
Vanadium und Titan enthält. Die Verwen- 
dung dieses Roheisens als „Vanatit-Roheisen“ 
widerspricht den technischen Erfordernissen 
und ist auch wirtschaftlich nicht gerechtfertigt. 
Der Koordinierungsausschuß des Besonderen 
Ministerrats der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl hat deshalb am 21. April 
1955 die aus Anlaß der Errichtung des Ge- 
meinsamen Marktes geschaffene „Gemein- 
same Nomenklatur“ mit dem Ziel geändert, 
daß Roheisen mit einem Gehalt von weniger 
als 0,5 °/o Vanadium und weniger als 0,3 °/o 
Titan dem Zollsatz von 1 °/o künftig nicht 
mehr unterliegen soll. Dieses mit Vanadium 
und Titan gering legierte Roheisen wird dem- 
zufolge bei der Einfuhr aus dritten Ländern 
künftig einem Zollsatz von 10 % und im 
Rahmen des bis auf weiteres geltenden Zoll- 
kontingents einem Zollsatz von 6 °/o des 
Wertes unterliegen. 


Zu § 1 Nr. 2 

Stromschienen mit einem Leiter aus NE-Metall 
gehören zu den Waren des Gemeinsamen 
Marktes. Sie sollen nach einem weiteren vom 
Koordinierungsausschuß des Besonderen Mi- 
nisterrats am 21. April 1955 gefaßten Beschluß 
aus dem Kreis der zum Gemeinsamen Markt 
gehörenden Waren ausgeschlossen werden. 
Das wird zur Folge haben, daß diese Waren 
auch bei der Einfuhr aus den Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft einem Zollsatz von 18°/o 
unterliegen werden. 

II. 

Der vorliegende Gesetzentwurf sieht die auf 
Grund der Beschlußfassung des Koordinie- 
rungsausschusses erforderlichen Änderungen 
des Deutschen Zolltarifs vor. 

III. 

Wirtschaftlich sind diese Änderungen für die 
Bundesrepublik ohne Bedeutung. Mit Vana- 
dium und Titan gering legiertes Roheisen wird 
praktisch nicht eingeführt. Ein Einfuhrbedarf 
an Stromschienen mit einem Leiter aus NE- 
Metall besteht nicht, weil Waren dieser Art 
im Inland in ausreichender Menge hergestellt 
werden. 
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